
 
 

 

 
 
 
 

 

Neues  aus  de r  Dor fm i t te  
Dorfmi t te  

                                             Die Kirchturmuhr in der Stengel-Kirche 
 
„ Am Montag, den 5. April, morgens gegen ½ 9 brach 
im Dachstuhl der hiesigen Kirche Feuer aus, welches, 
wenns nicht von dem um diese Zeit die Turmuhr 
regulierenden Sohn des Lehrers frühzeitig genug 
bemerkt worden oder gar zur Nachtzeit 
ausgekommen wäre, leicht die ganze Kirche in Asche 
hätte legen können. Auf den Hülferuf des Genannten 
eilte schnell genügende Löschmannschaft  herbei, 
welcher es bald gelang, den Feuerherd auf eine kleine 
Stelle des Gebälks und der Decke zu beschränken, so 
daß der Schaden mit Hülfe der Aachen-Münchener 
Versicherungs-Gesellschaft in kurzer Zeit wieder 
repariert sein wird. Bis dahin freilich kann die Kirche 
zum Gottesdienst leider nicht genutzt werden, so daß 
die Konfirmanden in der Kirche zu Neunkirchen mit 
ihren dortigen Genossen eingesegnet werden müssen. 
 
Die Entstehung des Brandes ist offenbar in dem Umstande zu suchen, daß am Tage vorher, wo die Kirche für 
den Gottesdienst geheizt war, das Gebälk in der Nähe des Kamins Feuer gefangen haben muß, welches dann 
bis zum wirklichen Ausbruch am anderen Morgen ruhig fortgeglimmt hat“. So berichtete das „Evangelische 
Wochenblatt“ aus Neunkirchen im Jahre 1886. Herausgeber des Blattes war Otto von Scheven, der auch 
gleichzeitig der zuständige Pfarrer von Wellesweiler war. 
 
Aus dem angeblich so kleinen Schaden entwickelte sich aber ein Versicherungsschaden, der sich auf 1578 Mark, 
für die damalige Zeit eine beachtliche Summe, belief. Fast genug um die Kosten für die geplante Erweiterung 
der Empore zu zahlen, die von dem Zimmermeister Trapp auf 1700 Mark veranschlagt war.                                                             
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So könnte sie ausgesehen haben: Die Turmuhr im Glockenturm 

 der Stengel-Kirche. 
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Jedenfalls scheint die meist klamme Kirchenkasse plötzlich gut gefüllt gewesen zu sein. Neben der Reparatur 
der alten Empore sollte eine neue auf der Seite der Kirchtüröffnung gebaut werden. Neu auch, dass für den 
Bau eiserne Träger verwendet werden sollten. Diese sollte auch mit neuen Bänken bestückt werden. Auch 
eine Verschalung der Decke wurde beschlossen. Von dem ursprünglich angedachten Deckenputz aus Kalk 
oder Gips wurde abgewichen. Das benötigte Material sollte durch eine öffentliche Versteigerung beschafft 
werden. Dazu sollte durch die „Ortsschelle“ eingeladen werden. Sollte das Geld aus der Schadenssumme 
nicht ausreichen, wollte man auf den vorhandenen Fond für kirchbauliche Zwecke zurückgreifen.  
 
Auf die Frage, wieso die Schadensumme auf einmal so hoch war, gibt es in den Protokollbüchern der 
Kirchengemeinde keinen Hinweis. Lediglich ein Eintrag vom 28. April 1889 in den 
Gemeinderatsbeschlußbüchern gibt einen Anhaltspunkt. Dort lehnt der Gemeinderat den Antrag des Lehrer 
Hamme zur Zahlung von 18 Mark für das Aufziehen der Turmuhr ab, da die Uhr seit dem Brand in der 
Kirche nicht mehr funktionsfähig war. Gleichzeitig sollte geklärt werden, ob die Uhr Eigentum der 
Gemeinde oder der evangelischen Kirchengemeinde sei.  
 
Der Streit um die Eigentumsverhältnisse der Kirchturmuhr ging weiter. In einem Beschluss vom 11. Juli 
1889 stellte der Rat fest, dass das Eigentum an der Uhr immer noch zweifelhaft sei. Daher fühlte sich die 
Gemeinde nicht zu Zahlungen dafür verpflichtet.  
 
Danach herrscht über das Schicksal der Kirchturmuhr tiefes Schweigen. Tatsache ist aber, dass es seit dieser 
Zeit keine Turmuhr mehr im Turm der Stengel – Kirche gibt.  
 

Veranstaltungshinweis 
 

Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. hält seine Mitglieder-
versammlung am 16. März 2019, Beginn 15.00 Uhr, im Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22 ab. 

 


